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Mikrobiom-Analyse

Einblick in die mikrobielle Vielfalt  
des Hundedarms 
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Die Bedeutung des Darmmikrobioms wurde lange 
unterschätzt. Heute wissen wir, wie essenziell  
eine gesunde Darmflora ist – nicht nur beim Menschen, 
sondern auch beim Hund.

Das Darmmikrobiom spielt mehr als eine 
zentrale Rolle in der Darmgesundheit: 
Es beeinflusst ebenfalls eine Vielzahl 
von Faktoren, wie beispielsweise die 
Funktion des Immunsystems oder den 
Zustand der Haut. 

Die Darmbakterien erfüllen 
unterschiedlichste Funktionen – sie 
schützen vor Überwucherung durch 
Pathobionten, stellen Nährstoffe bereit 
und produzieren wichtige 
Stoffwechselprodukte. In ihrer 
Gesamtheit stehen sie in einem 
empfindlichen Gleichgewicht, welches 
maßgeblich zur Gesundheit des 
Hundes beiträgt. Wird dieses 
Gleichgewicht gestört, kann es zu 
ausgeprägten gastrointestinalen 
Symptomen, einer verminderten 
Allgemeinverfassung und 
Hautproblemen kommen.

Da das Zusammenspiel der 
Darmbakterien und ihren komplexen 
Mechanismen noch nicht vollständig 
verstanden ist, befindet sich die 
mikrobiologische Wissenschaft in 
ständiger Weiterentwicklung.

Für welche Patienten ist die 
Untersuchung sinnvoll?
Störungen der Darmflora (Dysbiose) 
sind bereits seit Längerem bekannt bei 
chronischen Enteropathien, exokriner 
Pankreasinsuffizienz sowie nach 
längerer oder wiederholter 
Antibiotikagabe – insbesondere bei 
Einsatz von Metronidazol. Auch akute 
virale Infektionen wie Parvovirose 
können das Mikrobiom nachhaltig 
beeinträchtigen, ebenso wie schwere 
Futtermittelunverträglichkeiten oder 
nicht bedarfsgerechte 
Futterzusammensetzungen. 

Die atopische Dermatitis stellt eine 
komplexe, chronisch-entzündliche 
Hauterkrankung dar, deren 
Pathogenese bislang nicht vollständig 
geklärt ist. Aktuelle 
Forschungsergebnisse zur 
sogenannten Haut-Darm-Achse legen 
jedoch nahe, dass bei bestimmten 
Hunden mit chronischer Dermatitis eine 
intestinale Dysbiose vorliegen kann – 
selbst wenn keine offensichtlichen 
gastrointestinalen Symptome bestehen. 
In Einzelfällen zeigte sich, dass eine 
gezielte Therapie der Dysbiose zu einer 
signifikanten Verbesserung des 
Hautbildes führte. Diese Erkenntnisse 
eröffnen neue Perspektiven im 
multimodalen Management chronischer 
Hauterkrankungen.

Was unterscheidet die 
Biocontrol Messmethode 
von anderen 
Laborverfahren?
Next Generation Sequencing (NGS) – 
wir sehen alles. 
Die NGS-Technologie ermöglicht eine 
hochauflösende, umfassende Analyse 
des gesamten Mikrobioms auf Basis 
paralleler DNA-Sequenzierung. 
Während die qPCR (quantitative PCR) 
gezielt bekannte Bakterien nachweist 
und deren Menge bestimmt, ermöglicht 
die NGS-Analyse einen umfassenden 
Überblick über alle im Darm 
vorhandenen Bakterien und gibt deren 
relative Häufigkeit im Verhältnis zum 
gesamten Mikrobiom an. 

Gerade bei einem so komplexen System 
wie dem Darm ist diese Bandbreite ein 
entscheidender Vorteil: Eine hohe 
mikrobielle Diversität gilt als Marker für 
Darmgesundheit und funktionelle 
Stabilität, während eine reduzierte 
Diversität mit verschiedenen 
pathologischen Zuständen wie 
chronischen Darmentzündungen oder 
Dysbiosen assoziiert ist. 		

Basierend auf der Analyse von über 100 gesunden und erkrankten 
Hunden bieten wir bei Biocontrol nun eine neue Mikrobiom-Analyse 

an, die sich auf aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse stützt – 
eine sinnvolle Ergänzung der tierärztlichen Diagnostik.
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Welche Parameter werden 
gemessen?
Unsere Mikrobiomanalyse erfasst eine 
Vielzahl relevanter bakterieller Gruppen,  
Scores und übersichtlicher Indizes:

	� Schlüsselbakterien:

Essenzielle Bakterien wie 
Faecalibacterium und Blautia  
(Butyrat-Produzenten) sowie 
Clostridium hiranonis (sekundärer 
Gallensäurekonverter), die in einem 
gesunden Darm in einer ausreichenden 
Konzentration vorhanden sein müssen.

	� Pathobionten:

Bakterien wie Clostridium sensu stricto, 
E. coli, Sarcina, Streptokokken oder 
Terrisporobacter, die in erhöhter 
Konzentration mit einer gestörten 
Darmfunktion assoziiert sind.

	� Weitere relevante Gruppen:

Zusätzlich werden weitere kurzkettige 
Fettsäuren (SCFA)-Produzenten sowie 
immunmodulierende Bakterien wie 
Bacteroides, Sutterella oder 
Fusobacterium berücksichtigt.

	� Shannon-Index 
(Diversitätsindex):

Der Index ist ein Maß für die Bakterien-
Diversität und gibt Auskunft darüber, 
wie vielfältig und ausbalanciert das 
Darmmikrobiom in seiner 
Zusammensetzung ist.

	� Darmdysbiose-Index (NGS):

Ein wissenschaftlich validierter Index, 
der das mikrobielle Gleichgewicht 
anhand von sechs Markerbakterien 
zusammenfassend darstellt. Trotz 
unterschiedlicher Analysemethoden 
(qPCR vs. NGS) ist die Einschätzung,  
ob eine Dysbiose vorliegt, überwiegend 
vergleichbar. Der Index findet 
zunehmend Anwendung in Studien 
und Fachliteratur. 

	� Mikrobiom-Balance-Index:

Der eigens von Biocontrol entwickelte 
Index kombiniert essenzielle 
Bakteriengruppen mit dem Shannon-
Index – und gibt somit nochmals einen 
tieferen und komplexeren Einblick in 
das Mikrobiom.

Welche medizinische 
Relevanz hat die  
Mikrobiom-Analyse?
Bei gastrointestinal auffälligen Hunden 
ohne parasitologische oder 
serologische Befunde erfolgt häufig 
eine symptomatische Behandlung mit 
Prä- und Probiotika zur Unterstützung 
der Darmfunktion. Während manche 
Tiere darauf gut ansprechen, zeigen 
andere Patienten nur eine mäßige oder 
gar keine Verbesserung.

Genau hier setzt die neue 
Mikrobiomanalyse von Biocontrol an: 
Der integrierte Mikrobiom-Balance-
Index ermöglicht eine klare 
Unterscheidung zwischen einer leichten 
und einer schweren Dysbiose und gibt 
dabei eine direkte Empfehlung, wann 
beispielsweise eine fäkale Mikrobiota-
Transplantation (FMT) in die Therapie 
integriert werden sollte.

	� Bei einer milden Dysbiose kann eine 
gezielte Supplementierung mit 
Prä- und Probiotika ausreichend sein.

	� Bei einer ausgeprägten Dysbiose ist 
hingegen eine fäkale Mikrobiota-
Transplantation (FMT) indiziert, um 
das Gleichgewicht des Mikrobioms 
nachhaltig zu stabilisieren.

Welchen Vorteil bietet  
die Mikrobiomanalyse  
von Biocontrol im Rahmen 
der fäkalen Mikrobiota-
Transplantation (FMT)  
bei einem Spender?
Für den Erfolg einer FMT ist die 
mikrobiologische Qualität des 
Spenderstuhls von entscheidender 
Bedeutung. 

Je vielfältiger und stabiler das 
Mikrobiom des Spenders, desto höher 
sind die Erfolgsaussichten beim 
Empfänger. Zudem kann die Anzahl 
notwendiger Wiederholungen der 
Transplantation reduziert werden.   
Auch die aktuellen FMT-Guidelines, 
entwickelt von Expertinnen und 
Experten der Gastroenterologie, 
empfehlen eine mikrobiologische 
Voruntersuchung potenzieller 
Spendertiere.

Die Mikrobiomanalyse von Biocontrol 
ermöglicht mithilfe des innovativen 
Mikrobiom-Balance-Index eine 
umfassende Bewertung potenzieller 
Spendertiere. Der Index unterstützt die 
Entscheidung, indem er klar zwischen 
einem lediglich moderat ausgeprägten 
und einem eubiotisch 
zusammengesetzten – und damit 
spendertauglichen – Mikrobiom 
unterscheidet.
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rufen sie uns an. schreiben sie uns. 
Wir freuen uns auf den direkten
kontakt zu ihnen.

bioConTrol 
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